
Die digitale Landesbibliothek Oberösterreich

Terms and Conditions
The Library provides access to digitized documents strictly for noncommercial educational, research
and private purposes and makes no warranty with regard to their use for other purposes. Some of our
collections are protected by copyright. Publication and/or broadcast in any form (including electronic)
requires prior written permission from the Library.

Each copy of any part of this document must contain there Terms and Conditions. With the usage of
the library's online system to access or download a digitized document you accept there Terms and
Conditions.

Reproductions of material on the web site may not be made for or donated to other repositories, nor
may be further reproduced without written permission from the Library

For reproduction requests and permissions, please contact us. If citing materials, please give proper
attribution of the source.

Imprint:
Director: Mag. Renate Plöchl
Deputy director: Mag. Julian Sagmeister
Owner of medium: Oberösterreichische Landesbibliothek
Publisher: Oberösterreichische Landesbibliothek, 4021 Linz, Schillerplatz 2

Contact:
Email: landesbibliothek(at)ooe.gv.at
Telephone: +43(732) 7720-53100



Dunst und Nebel begraben ist; die Luft ist rein, anregend, mild
und wärmer als im Tale, das Wasser ist ein Labsal wie kein

anderes Getränke der Welt, und diese drei Dinge verbunden

mit der Ruhe dieses Gipfels und der Erhabenheit der Aussicht

heilen nachWerbers langjährigerErfahrung Nervenleiden aus

dem blnterleibe stammend jederzeit und vielleicht ganz allein

gründlich, weshalb auch solche Kranke einen instinktartigen

Drang nach Höhen und reinem Granitwasser haben, welcher

Drang, mir selber dunkel, schon seit Jahren in mir ist, und wel¬

cher sich in letzter Zeit fast in ein fieberhaftes Begehren ver¬

wandelt hat. In den acht Wochen, die ich hier bin (auf dem

Berge, diese Zeilen schreibe ich in Linz), habe ich mich so ge¬

bessert, daß ich mich kaum kenne.
Nun schließe ich mit dem Wunsche zum Jahreswechsel: Gott

gieße die Fülle seines Segens über Ihr Herz aus im folgenden

und in allen folgenden Jahren, und füge bei, nehmen Sie als

Angebinde zum neuen Jahre mein unbedeutendes Herz und das

meines braven treuenWeibes. Sie gehören Ihnen vom Grun¬

deaus.

An Amalia Stifter
Kirchschlag, 10. Januar 1866

Geliebteste teuerste Gattin!
Ich hoffe, daß die Schmiderin doch morgen wird hinab zu

Dir gehen können; der Schneesturm, der gestern abend herein¬

gebrochen ist, und heute stoßweise mit Sonne vermischt den gan¬

342


	-

